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Jahrgangsstufe 9 

Inhaltsfeld Kompetenzen 
Die SuS… 

Anregungen für 
Schwerpunktsetzungen 

Inhaltsfeld 4b: 

Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Jugendkriminalität: Ursachen, 
präventive und repressive 
Maßnahmen 

- Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, 
Prinzipien des Jugendstrafrechts 

 

 

Sachkompetenz 

- stellen verschiedene Formen von Jugendkriminalität sowie 
Ziele und Aufgaben des Jugendstrafrechts dar. 

- analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche 
Prozesse, Probleme und Konflikte hinsichtlich 
Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder 
Akteure mit ihren Interessen und Zielsetzungen (SK 3) 

Urteilskompetenz 

- diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur Bekämpfung 
von Jugendkriminalität sowie Cybergewalt und -kriminalität, 

Methodenkompetenz 

- ermitteln unterschiedliche Positionen und 
Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und 
diskontinuierlichen Texten (MK 3), 

Medienkompetenz 

- diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur Bekämpfung 
von Jugendkriminalität sowie Cybergewalt und -kriminalität 
(MKR 3.4) 

Wozu dient das Recht? 
Bedeutung von Gesetzen im 
Alltag? 

 

Welche Rechte hat ein Mensch? 

 

Welche Rechten und Pflichten 
haben Jugendliche? 

 

Warum werden Jugendliche 
kriminell? 

 

Jugendliche vor Gericht – 
Jugendkriminalität und deren 
Sanktionierung 

 

Jugendstraftäter in der 
Sackgasse? Maßnahmen gegen 
Jugendkriminalität 
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Inhaltsfeld 1: 

Wirtschaftliches Handeln in der 
marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Markt, Marktprozesse und 
Wirtschaftskreislauf 

- Freie und soziale Marktwirtschaft, 
Wettbewerb 

- Geld und seine Funktionen im digitalen 
Zeitalter 

- Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

 

Sachkompetenz 

-  erläutern die Grundprinzipien der Sozialen Marktwirtschaft, 

- erläutern die Bedeutung eines funktionierenden 
Wettbewerbs im Rahmen der marktwirtschaftlichen 
Ordnung, 

- beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten 
und des Zahlungsverkehrs, 

- beschreiben die wirtschaftliche Bedeutung von Daten, 

-  erläutern die Rolle von Unternehmen, Staat und Haushalten 
im Wirtschaftskreislauf, 

- beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe eines Ordnungs- und 
Deutungswissens (SK1) 

Urteilskompetenz 

- vergleichen u.a. die freie und Soziale Marktwirtschaft, 

- beurteilen Möglichkeiten und Probleme der Sozialen 
Marktwirtschaft 

- diskutieren Möglichkeiten und Grenzen quantitativen und 
qualitativen Wachstums, 

- beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der 
Sozialen Marktwirtschaft. 

- bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb 
ökonomischer und politischer Entscheidungsprozesse, auch 
unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3),  

Methodenkompetenz 

- wenden geeignete quantitative wie qualitative 
Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbstständig an 
und werten diese aus (MK 2). 

- erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an 
(MK4),führen grundlegende Operationen der 
fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

- reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem 
Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeitsprozess und Ertrag 
(MK 6). 

Verbraucherbildung 

- beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten 
und des Zahlungsverkehrs (VB A, Z4, Z5); 

Wofür brauchen wir die 
Wirtschaft? 

 

Der Markt – (k)ein perfekter 
Lenker? 

 

Money makes the world go round 
– Der Wirtschaftskreislauf 
 

Wirtschaft und Umweltschutz – 
unvereinbare Gegensätze? 
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- beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der 
Sozialen Marktwirtschaft. (VB C, Z4, Z5, Z6). 

Medienkompetenz 

- erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und 
Globalisierung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft (MKR 
6.1) 

- beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der 
Marktwirtschaft (MKR 6.1) 
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Inhaltsfeld 6: 

Unternehmen und Gewerkschaften in der 
Sozialen Marktwirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

–  Ziele, Grundfunktionen und Strukturen 
von Betrieben bzw. Unternehmen 

–  Strukturwandel der Arbeitswelt durch 
Digitalisierung 

–  Rolle von Gewerkschaften und 
Arbeitgeberverbänden 

–  Betriebliche Mitbestimmung 

–  Berufswahl und Berufswegplanung: 
Ausbildung, Studium, 
unternehmerische Selbstständigkeit 

–  Existenzgründung: Voraussetzungen, 
Formen und Strategien 

- Unternehmerische Selbstständigkeit: 
Familien-Unternehmen, Handwerk 

Sachkompetenz 

- erläutern die Wertschöpfungskette sowie die Funktionen 
von Beschaffung, Produktion und Absatz im betrieblichen 
Handeln, 

- beschreiben Aufbau und Funktionen von Gewerkschaften 
und Arbeitgeberverbänden, 

- erläutern Möglichkeiten betrieblicher Mitbestimmung in 
Unternehmen, 

- beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe, 

- beschreiben Schritte in die unternehmerische 
Selbstständigkeit. 

Urteilskompetenz 

- beurteilen den Einfluss der Digitalisierung auf den 
Arbeitsmarkt, 

- beurteilen Formen und Auswirkungen von Tarifkonflikten, 

- diskutieren Strategien der Existenzgründung, 

- beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken 
unternehmerischer Selbstständigkeit, 

- beurteilen die Bedeutung des Mittelstands für die Wirtschaft 

- bewerten Möglichkeiten eines verantwortungsbewussten 
unternehmerischen Handelns in der Sozialen 
Marktwirtschaft. 

- begründen ein eigenes Urteil (UK 4) 

Handlungskompetenz 

- vertreten die eigene Position auch in der 
Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen (HK1) 

Medienkompetenz 

- erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den 
Willensbildungsprozess (MKR 5.2) 

Wie wichtig sind Unternehmen für 
Wirtschaft und Gesellschaft? 
 
Vom Familienbetrieb bis zum 
Weltkonzern – verschiedene 
Arten von Unternehmen 
 
Gründergeist wecken – ein 
Unternehmen gründen 
 
Wie viel Macht hat der Chef? 
Mitbestimmung in Unternehmen 
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Inhaltsfeld 9: 

Europa als wirtschaftliche und politische 
Union 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

- Europa als Wertegemeinschaft 

- Institutionen der Europäischen Union 

- Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes 

- Grundzüge der Europäischen 
Währungsunion 

Sachkompetenz 

- beschreiben Motive und Ziele des europäischen 
Einigungsprozesses, 

- stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Union dar, 

- stellen wesentliche Merkmale der Europäischen 
Währungsunion dar, 

- beschreiben Aufgaben der zentralen Institutionen der EU 
und erläutern in Grundzügen den Weg europäischer 
Gesetzgebung. 

Urteilskompetenz 

- diskutieren Chancen und Herausforderungen eines freien 
EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen und Verbraucher 
sowie für Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer, 

- beurteilen das Zusammenwirken der EU-Institutionen im 
europäischen Gesetzgebungsprozess, 

- beurteilen unter Berücksichtigung unterschiedlicher 
Interessen der EU-Länder Möglichkeiten der weiteren 
Entwicklung der Europäischen Union, 

- beurteilen die Bedeutung einer europäischen Identität für 
die Entwicklung der Europäischen Union. 

- setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung 
auseinander (UK 5) 

Handlungskompetenz 

- artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und 
Differenzen und beziehen diese auf ihr eigenes Handeln 
(HK3), 

- realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6) 

Welche Bedeutung hat die EU für 
das alltägliche Leben? 

 

Wie macht man gemeinsam 
Politik für 27 Mitgliedsstaaten? 

 

Der Euro – nur ein Teuro? 

 

Quo vadis, EU? 
Zukunftsszenarien 

 

  


